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Aufgrund exzellenter Lehr- und Forschungsleistungen können in Ausnahmefällen hervorragend ausge-
wiesene Persönlichkeiten ohne Ausschreibung der Stelle in einem außerordentlichen Berufungsverfah-




Beschleunigtes außerordentliches Berufungsverfahren 
 
(1) Zur Beschleunigung des außerordentlichen Berufungsverfahrens gilt in Abweichung der vorstehen-
den Vorschriften folgendes Verfahren. 
 
(2) Der Berufungskommission gehören mindestens an: 
 - der Präsident, 
 - eine externe sachverständige Person, die vom Präsidenten zu benennen ist, und 
 - der Studiendekan des betreffenden Studiengangs. 
Professoren verfügen über die Mehrheit der Stimmen. Sofern die Professoren in der Zusammen-
setzung gemäß Satz 1 nicht über die Mehrheit verfügen, benennt der Präsident weitere Hoch-
schullehrer des Fachbereichs. 
 
(3) Der Präsident führt den Vorsitz der Kommission. 
 
(4) Mindestens 40 % der stimmberechtigten Mitglieder der Berufungskommission müssen Frauen sein, 
darunter mindestens eine Professorin. 
 
(5) Die Berufungskommission entscheidet über den Berufungsvorschlag. 
 
(6) In Fällen eines beschleunigten außerordentlichen Berufungsverfahrens entscheidet der Senat über 
den Vorschlag der Berufungskommission. Der Präsident erteilt im Einvernehmen mit der für die Hoch-






Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Hochschule 
Lausitz (FH) in Kraft.  
 
Senftenberg, den 17.02.2011 
 
 
Prof. Dr. Günter H. Schulz 
Präsident der Hochschule Lausitz (FH)  
